
Bierteljäbrkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abuchmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.
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für Stadt
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Jnſetate für den Courier werden an
mmen: Jn Leipzig in derSchhandking von H. Kirchner,

Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
n Magdeburg in der Creutz-

chen Buchhandlung, Breite-
weg No. 156.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen

M

Sendungen 2c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

m mN 301. Halle, Donnerstag den 24. December
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretender Weihnachtsfeiertage wird das nachſte Stück des Couriers
erſt Montag den 28. December ausgegeben.
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1846.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
klftigen Jahres, Januar bis März (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beri
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate,

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
I Osficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1846.
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rückſichtigen und namentlich die Beſtellungen

i zu wollen.
Expedition des Couriers.

Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Domainen-Pächtern, Ober-Amtleuten Hubler zu El-
ſterwerda, Schmidt zu Sachſenburg und Wentzel zu

Brachwitz, den Charakter „Amtsrath“ zu verleihen.
Der Kaiſerl. öſterreichiſche außerordentliche Geſandte

und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von
Trauttmansdorff-Weinsberg, iſt von Neu-Strelitz
hier angekommen.

Die Vorunterſuchung in Sachen der in der Nacht
vom 9. zum 10. d. Monats Verhafteten ſoll beendigt, die
meiſten der Verhafteten entlaſſen und nur noch 6 Jndivi-

duen in Haft zurückbehalten ſein. Nach dem neuen Cri-
minal -Verfahren muß dieſe Angelegenheit nun bereits dem
Staats-Anwalt übergeben ſein und man wird daher bald
Näheres und Gewiſſeres darüber erfahren können. Schon
jetzt aber ſcheint ſich herauszuſtellen, daß die anfänglichen

bei J Gerüchte bei Weitem übertrieben geweſen find.
Die myſteriöſe Nachricht, welche kürzlich durch die of-

fentlichen Blätter ging, daß ſich der Fürſtbiſchof von Bres
lau veranlaßt geſehen habe, das Kloſter der barmherzigen

Bruder in Breslau zu reinigen, indem die bisherigen Be
wohner deſſelben translocirt und durch andere erſetzt wur
den, ſcheint, wie man nachträglich erfährt, dadurch einiges
Licht zu erhalten daß jene barmherzigen Bruder ſich ſtark
zum Deutſch Katholicismus hingeneigt haben ſollen. Bei
der Ausdehnung, die der letztere in Breslau uberhaupt er
langt hat und bei dem lebhaften Verkehr, den die barm-
herzigen Bruder e als andere Kloſterbewohner mit der
Außenwelt haben, iſt dieſe Hinneigung auch nicht zu ver
wundern, ebenſo wenig aber auch, daß der Furſtbiſchof den
weitern Folgen derſelben entgegen zu treten ſucht.

Berlin, d. 22. Decbr. Als auf Tivoli die Majorität
in der Ruppſchen Frage ſich fur die ſtrengkirchliche Par
tei entſchied, baten mehrere Mitglieder dieſer Richtung,
daß die Minoritaäät deshalb den Verein nicht verlaſſen, ſei
nen huüülfreichen Zweck im Auge behalten moöge, und die
Minorität iſt dieſem Wunſche nachgekommen; jetzt nun, da
ſich die Majorität gewandt hat, wird ſich zeigen, ob ſich
die damalige Mehrheit ihrer Worte erinnert, denn der
Verein darf um dieſer Frage willen in ſeinem Beſtehen
nicht gefährdet werden. Es iſt daher auch ſehr anzuerken-
nen, daß, obgleich einige Mitglieder des Verwaltungs-



raths des Berliner Vereins ihren Austritt aus dieſem er
klärt haben, noch ehe ihnen Nachfolger gegeben werden
konnten ſich die ubrigen Mitglieder, und wenn auch nur
Einer bliebe, dahin ausgeſprochen haben, das ihnen ge-
wordene Mandat bis zu neuen Wahlen bein der nachſten
Generalverſammlung erfüllen zu wollen. An die Stelle des
Ober Buürgermeiſters Geh. Reg.- R Krausnick, iſt des-
halb durch Wahl des Verwaltungsraths der Prediger Jo-
nas getreten. Mehrere Mitglieder der jetzigen Minori-
tat im Guſtav-Adolph- Verein haben geäußert, es ſeien
die Mitglieder der Majorität ſchon mit entſchiedener
Meinung in die Freitags- Sitzung gekommen; indeß iſt
darauf zu bemerken, daß wohl fur jeden Denkenden Zeit
genug verfloſſen iſt, um ſich in dieſer wichtigen Angelegen-
heit eine ſelbſtſtändige und feſte Meinung bilden zu können.
Denn ſchlimm ſtand es eigentlich nur fur Diejenigen, welche
mit ſchwankender Meinung in die Verſammlung kamen und
deshalb auch ihre Anſicht nicht feſt unterſtutzten, ſondern
ſie aufgaben, während die entgegengeſetzte Poſition eben-
falls mit aller Klarheit und Entſchiedenheit hätte behaup
tet werden muſſen.

Wittenberg, d. 18. Dec. Seit dem 1. d. M. iſt
durch die Anregung des Stadtverordneten Grabo hier ein
Privatverein zur Verſorgung der Armen mit einer warmen
und kräftigen Mittagsſpeiſe, ins Leben getreten. Es wer-
den jetzt täglich circa 160 Quart conſiſtenter Speiſe, groß
tentheils unentgeltlich und anderer Seits gegen eine billige
Vergütung von 4 Pf. pro Quart vertheilt. Die beiden
Stadtbehörden haben dem Unternehmen durch freie Ueber-
laſſung eines geeigneten Lokals, Gewährung eines Vor
ſchuſſes reſp. Beitrags und Verabreichung des erforderlichen
Brennholzes fur die Forſttaxe, ſo wie Geſtellung der nothigen Arbeitskrafte, ihre beſoadere Theilnahme geſchenkt,

und der rege Sinn der Stadtbewohner fur die Linderung
der Noth der Armen, hat ſich durch eine reichliche, von
Vereinsmitgliedern veranſtaltete Verſammlung auch dies-
mal wieder ruühmlich bewährt. Mochten derartige Vereine
bei der gegenwärtigen Theurung aller Lebensbedurfniſſe und
beim Mangel an Gelegenheit zur Arbeit doch Nachahmung
finden und die Armen auf dieſe Weiſe vor Bettelei und
Diebſtahl bewahrt werden.
B.reslau, d. 18. Dec. Jm Laubaner Kreiſe iſt ein
Chriſtkatholik zum Stellvertreter des Landtagsdeputirten
gewählt, und als ſolcher beſtätigt worden es ſcheint dem-
nach hier nicht ſo ſtreng genommen worden zu ſein, wie in
einem ähnlichen Falle in Oſtpreußen geſchah.

Köln, d. 17. Decbr. Es ecirculirt hier gegenwärtig
eine Adreſſe an die Mainzer Burger, um dieſen die Sym-
pathie der Kölner mit den energiſchen Proteſtationen gegen
Aufhebung des öffentlichen Gerichtsverfahrens in Rhein-
heſſen auszudrucken.

Bernburg, d. 19. Decbr. Trotz der durch den Froſt
eingetretenen Hemmung der Schifffahrt, die fur Bernburg,
als bedeutenden Kornplatz, ſonſt einen plotzlichen Stillſtand
der Geſchäfte herbeifuührt, bemerken wir in dieſem Jahre
ein reges Leben, das wir lediglich der Eiſenbahn zu dan-
ken haben, die beſſere Geſchäfte macht, als man anfanglich
zu glauben geneigt war. Um groößern Städten in keiner
Weiſe nachzuſtehen, hat ſich hier auch eine Droſchken-Un-
ternehmung geſtaltet, die, wie alle gemeinnuützigen Jnſtitute,
höhern Orts Unterſtützung findet und vom Publikum fleißig
frequentirt wird.

Hannover, d. 20. Decbr. Außer dem Harburger,
Hadelnſchen, Hildesheimiſchen und Celleſchen Guſtav-Adolph-
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Vereine hat jetzt auch der Zweig- Verein zu Goslar gegen
die Ausſchließung Rupp's proteſtirt und dieſen ſeinen Be
ſchluß dem Haupt Verein zu Hannover angezeigt, mit dem
Erſuchen, denſelben demnächſt der GeneralVerſammlung
zu Darmſtadt notifiziren zu wollen. Der hieſige Haupt
Verein ruhrt ſich noch immer nicht.

Gotha, d. 16. Dec. Es ergiebt ſich leider, daß be
reits viele Mitglieder, beſonders aus dem Buürgerſtande,
ihre ferneren Beiträge fur die GuſtavAdolph- Stiftung ver
weigern Einzelne wohl, weil das erſte Feuer fur die
Sache erloſchen, Andere wohl auch in Folge der Theuerung
dieſes Winters; Einzelne aber auch mit Beziehung auf die
leidige Berliner Angelegenheit die Meiſten aus Beſorgniß
vor deren Folgen. Manche gehen ſo weit, die Auflöſung
oder das Zerfallen der ganzen Stiftung als nahe bevorſte-
hend anzunehmen. Es durfte daher zu wuünſchen ſein, daß
die Vorſteher unſeres Landesvereins den ſchönen Beruf ver
ſöhnender Vermittelung uübernehmen mochten.

Frankreich.
Paris, d. 16. Decbr. Der turkiſche Botſchafter ſoll

vor mehreren Tagen an Hrn. Guizot wegen der Art, wie
der Bey von Tunis offiziell bei Hofe empfangen worden
iſt, eine Proteſtation gerichtet haben und iſt ſeitdem nicht
mehr in den Salons des Miniſters der auswärtigen Ange
legenheiten erſchienen.

Dem „Journ. des Déb.“ wird aus Rom geſchrieben,
daß die Verhältniſſe der Curie mit Spanien geregelt ſind,
und daß der gegenwärtige Gouverneur der Stadt Rom
alsbald als außerordentlicher Geſandter des papſtlichen
Stuhls nach Madrid abgehen wird.

Guizot ſcheint endlich ſeiner langjährigen Amtsfuührung
müde und, aufgemuntert von ſeinen Freunden und Aerzten,
welche die zunehmende Reizbarkeit ſeines Gemuüthes nicht
ohne Unruhe bemerken, feſt entſchloſſen zu ſein, ſich aus
dem Kabinet zuruckzuziehen. Geſtalten ſich die Beziehungen
zu England nicht bald freundſchaftlicher ſo durfte noch
vor Wiedereröffnung der Kammern der Koönig genothigt
ſein, ein neues Miniſterium zu berufen. Thiers, heißt es
in wohl unterrichteten Kreiſen, ſtehe in ſehr lebhaftem
Briefwechſel mit Palmerſton, dem es hauptſächlich darum
zu thun ſei, Guizot von ſeinem Poſten zu verdrängen.
Daß der Exminiſter um die Gunſt Englands buhlt, ſieht
man deutlich an den ruhmredigen Artikeln des Conſtitu-
tionnel“, dem jetzt die britiſche Allianz das Gegentheil von
dem iſt, was ſie ihm noch vor wenigen Monaten war,
d. h. das einzige Heil Frankreichs in ſeiner gegenwartigen
bedrangten Lage.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Decbr. In unſerer Preſſe ſt jetzt

eine lebhafte Erörterung über die Frage im Gange, weiche
politiſche Stellung Sir R. Peel und die Hauptmänner ſei
ner Partei in der bevorſtehenden Seſſion des Unterhauſes
einnehmen werden Seit undenklicher Zeit iſt es Sitte,
daß die Miniſter die Bank rechts von dem Sprecher ein-
nehmen, während die austretenden Miniſter die Bank links
von dem Präſidium einnehmen, da man ſie nämlich als
Häupter der Partei zu betrachten gewohnt iſt, die ſie am
Ruder hielt. Wahrſcheinlich werden nunmehr Sir R. Peel
und die Mitglieder ſeiner fruüheren Verwaltung dem alten
Brauch folgen, und den ihnen gebuührenden Platz einneh-
men, indem wohl ſchwerlich Lord G. Bentinck und Benj.
d'Jsraeli ihnen dieſen Sitz ſtreitig machen werden. Der
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„Standard“ erklärt ſchon jetzt im Namen ſeiner Partei,
daß, nähme auch Sir Robert den fur die Häupter der Op-
poſition beſtimmten Platz ein, er doch nur als Fuührer der
120 Mitglieder betrachtet werden durfe, welche von der
Corypartei abgefallen ſind, um ſeiner Politik zu folgen.

Einige Blätter verbreiten das Gerücht, daß die Mini-
ſter die Abſicht haben, in der nächſten Parlaments-Seſſion
die Aufhebung der Fenſter- Steuer und die Einfuhrung ei-
ner Grund Steuer von 5pEt. zu beantragen; die Einkom-
men Steuer wurde unverändert bleiben.

Jn den heutigen Berichten findet man die Angabe,
daß in der Umgebung von Balleycaſtle und Doonfeeny in
der irl. Grafſchaft Mayo, in den letzten Tagen wieder 13
Menſchen buchſtäblich Hungers geſtorben ſind. Ferner wa
ren bei dem ſog. indian Kelief Fund in Dublin am 11.
und 12. nicht weniger als 170 Briefe zumeiſt aus Mayo
eingegangen, alle um Unterſtutzung bittend, und in welchen
von nicht weniger als 47 aus Mangel an Nahrung herbei-
W Todesfällen berichtet wird. Die Arbeitshauſer in

Frland ſind ganz vollgepfropft mit Bedurftigen, das von
Kilkenny allein hatte am 10. Decbr. 1391 Hausgenoſſen,
während ſein Maximum auf 100 weniger berechnet iſt;
außerdem werden dort noch 1800 geſpeiſt, die nicht im
Hauſe ſchlafen. Die Nachrichten aus den Provinzen lau-
ten ſo, daß man glauben ſollte, es wäre uberall die argſte
e eingetreten. Die aus Cavan ſtrotzen von Stra-

enräuberei, Viehdiebſtaählen und Exceſſen aller Art, auch
die Poſten werden häufig angefallen.

Aus Dublin wird gemeldet, daß O'Connell's Vorſchlag
zu einer Wiederausſöhnung der getrennten Repeal-Mitglie-
der nicht mehr von den Letzteren zuruckgewieſen wird. Die
Fuührer des 2 jungen Jrland hielten vorgeſtern eine Ver-
ſammlung, in welcher mehre Anträge, welche die Guthei-
ßung der von O'Eonnell gemachten Vorſchläge zum Zweck
hatten, einſtimmig angenommen wurden.

Vermiſchtes.
Die große Ueberhandnahme der Hamſter im Som-

mer 1844 erregte fur die Ernte deſſelben Jahres in Gr.
Wanzleben, im Magdeburgiſchen, nicht geringe Beſorgniß.
Schon hatte das reif gewordene Getreide bedeutend gelit-
ten, als mit der Vertilgung des Ungeziefers vorgeſchritten
wurde. Erwägt man, daß auf der ſtädtiſchen Feldflur,
welche circa 240 Hufen Acker umfaßt, innerhalb ſieben
Wochen vom 28. Auguſt bis 17. October von den
angeſtellten Hamſtergräbern allein 17,291 Stuck Hamſter
weggefangen wurden; ſo iſt wohl bald zu uberrechnen, wie
groß überall die Verheerungen an der Ernte geweſen ſein
mögen. Die gemachte Ausgabe dafur betrug 132 Thlr. 15
Sgr. Die hieraus gezogene Lehre daß man jeder Ge-
fahr bei Zeiten entgegentreten und bei der Anwendung der
Abwehrungsmittel nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben
muſſe, gebot fur das Jahr 1845 einen frühern Anfang
der Vertilgung. Der hierüber abgelegte Rechnungsbericht
gewährt folgende Ueberſicht: Vom 5. Mai bis Ende Octo-
ber wurden 86,165 Stück Hamſter weggefangen und ver-
tilgt, wofur 385 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. verausgabt worden

ſind. Dieſes vorſorgliche Verfahren hat denn auch den be-
ſten Erfolg gehabt: die Ernte erlitt nur unbedeutenden,
kaum in Betracht zu ziehenden Schaden, und die gemachte
Ausgabe pro Morgen 2 Sgr. iſt reichlich belohnt.

Jn einem ſchleſiſchen Dorfe lebte ein Bauer, ſehr
bekannt als Wilddieb, aber ſchlauer als alle Jager, die ihm

vergeblich ſeit Jahr und Tag auflauern. Kurzlich kommt

an einem Morgen ein Nachbar und ſagt: Gevatter, hin
term Dorfe im Brunnen platſchert ein Fuchs, weiß der
liebe Himmel, wie er 'nein gefall'n iſt. Das Waſſer geht
ihm kaum bis zum Halſe. Halbpart, wenn ihr ihn mit
eurer Flinte todt macht. Der Bauer nimmt die Flinte,
ſetzt einen tuchtigen Schuß auf und geht hinaus. Richtig,
der Fuchs thut, was er kann, um ſich aus dem Brunnen
zu helfen. Der Bauer legt an halt, ſchade um den
Schuß, ſchade um den Larm. Jch will ihn unter's Waſ-
ſer ducken. Da bleibt mir der Pelz unverſehrt. Haſtig,
wie er iſt, nimmt er die Flinte und ſtöoßt mit dem Kolben
nach dem Fuchſe, ihn zu erſäufen. Der Fuchs packt den
Kolben, arbeitet, was er vermag, erwiſcht den Drucker, der
Schuß knallt und geht dem Wildner durch die Bruſt, daß
er niederſturzt und ſein armes Leben aushaucht.

Eiſenbahnen.
Düſſeldorf, d. 17. Dec. Heute Morgen hätte den

Eiſenbahnzug nach Elberfeld leicht ein ſehr bedeutendes Unglück
treffen können. Glühende Kohlen, aus dem Schornſteine flie-
gend, fielen auf einen offenen, mit großen Ballen baumwolle-
nen Garns beladenen Wagen, und da man ſo unvorſichtig ge
weſen war, die Ballen nicht zu bedecken, fingen mehrere der
ſelben Feuer. Zum Glück wurde die Gefahr gleich bemerkt,
der Zug hielt, und man ſtürzte eilig den Ballen von dem Wa-
gen. Einer derſelben iſt gänzlich verbrannt, die andern ſind
nur mehr oder minder beſchädigt. Zum Glück ereignete ſich
der Fall nahe vor einer Station, wo der Lauf des Zuges be
reits ſehr gemäßigt war, da ſonſt leicht die Waggons hätten
Feuer fangen können.

Theater-Nachricht.
Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß die reſp. Theater Di-

rection namentlich in der letzten Zeit eifrig bemüht war, das Jn
tereſſe an dem Jnſtitute zu erhöhen; wir brauchen wohl nicht
an die Gaſtdarſtellungen z. B. der berliner Kunſtnotabilitäten zu
erinnern, die ſonder Zweifel mehr im Jntereſſe des Publikums,
als des Jnſtituts von der Direction veranlaßt ſind. Statt eines
fortlaufenden Berichts über die ſtattgefundenen Darſtellungen dürfte
vielleicht eine vorläufige Nachricht über die zu gebenden Stücke
oft noch erwünſchter ſein denn das Urtheil nach einer Vorſtel-
lung bildet ſich leicht, wenn auch abſolute Einheit über den Werch
einer theatraliſchen Darſtellung nicht immer zu Stande kommt
man will aber bei dramatiſchen Darſtellungen auch gern vorher
wiſſen, was man zu erwarten hat, und ſomit mache ich das
Publikum ſehr gern auf die nächſten Vorſtellungen, welche an den
Feſttagen in Scene gehen, aufmerkſam, die laut ſchriftlicher Mit
theilung der Direction ſehr ſorgfältig vorbereitet werden. Ueber
Meyerbeers Robert der Teufel“ iſt jede event. Empfehlung über
flüſſig. Das Chorperſonal wird nach Möglichkeit vervollſtändigt,
auch hat die Direction noch einen eignen Chordirector engagirt.
Zum „Zauberſchleier“ ſind 6 neue Decorationen gemalt, die
um ſo mehr Jntereſſe für unſer Publikum haben da ſie Anſich
ten aus der Umgebung von Halle darſtellen. „Kaiſer Carl
der Fünfte“ in Halle iſt auf beſondere Veranlaſſung der Di-
rection, welche auf ein hieſiges Localſtück eine Prämie ausſetzte,
von dem als Bühnendichter bereits bewährten W. Adel ins
Leben gerufey. Vorbereitet wird ferner „Erich der Bauernkönig,
von Prutz.“
raſtloſen Beſtrebungen der Direction freudig anerkennen und das
ſo koſtſpiellge Unternehmen nach Kräften unterſtützen. Möge
ſich denn zu den folgenden Vorſtellungen ein recht zahlreiches

G. Nauenburg.Auditorium einfinden.

Das kunſtliebende Publikum wird gewiß die
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Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Es werden alle diejenigen, welche als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige BriefsJnhaber, Anſprüche
1) die Obligation vom 19. April 1839

über 47 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf., der
verehelichten Müller Kittler, Johanne
Marie Clara verehel. geweſene Schulze
geb. Traeger zu Wünſchendorf bei
Lauchſtädt, eingetra ren für die vier Ge
ſchwiſter Hauch Helfta auf 2
Acker Land an i Gemeinde in daſiger

lurz die Obligation vom 30. April 1811

über 100 Thlr. Convent.-Species, der
verwittweten Bergmuſikus Fritzſche,
Dorothee Louiſe geb. Zinner, unter
Beitritt des Getreidehändlers Friedrich
Barth und des Gaſtwirths Johann
Gottlieb Hötzel zu Wimmelbürg,
für die Frau Friedensrichter Eggert
hierſelbſt auf 2 Acker Land am Catha-
rinenholze und 2 Acker Land an der
Kohlenſtraße eingetragen3) e Obligation vom 29. Mai 1805
über 75 Thlr. Cour. des Bergmanns
Samuel Zinke zu Ziegelrode für
die verehelicht geweſene Marie Chriſtiane
Magdalene Trautmann geb. Graſe-
mann und deren Ehemann Einwohner
Trautmann zu Siebigerode auf
das Zinke'ſche Wohnhaus nebſt Zube-
hör und 1 Acker Land eingetragen;

4) die Obligation vom l. September 1837
nebſt annectirten Hypothekenſchein und
Ceſſion vom 27. September 1839 über
150 Thlr. Cour. des Bergwanns Fried
rich Strauß zu Schmalzerode, für
die Frau Oberlandesgerichts- Räthin
Jſtrich, Caroline geb. Freudel zu
Naumburg, vorher für den Rath-
mann Traugott Wilhelm Beinert hier
auf das Wohnhaus Nr. 9 zu Schmal-
zerode und mehrere Aecker eingetragen,

zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen,
dieſe ihre Anſprüche im Termine

den 25. Januar 1847 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn
Land und Stadtgerichtsrath Winkler
in Perſon oder durch gehörige Bevollmäch-
tigte, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſarien
Giſeke, Keil und Bindewald vorge-
ſchlagen werden anzumelden und nach zu
weiſen, widrigenfalls die Documente durch
Erkenntniß werden amortiſirt, und jeder
Jnhaber ſeiner Anſprüche daran wird für
verluſtig erklärt werden.

Eisleben, den 23. Sept. 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

4

Gaſthofs und Ziegelei- Verkauf
resp. Verpachtung.

Jch bin geſonnen
1) meine, in dem ziemlich großen und

belebten Orte Wintersdorf an der
von Lucka nach Altenburg führenden
Chauſſee gelegenen, von Grund aus neu
und maſſiv erbauten Gaſthofs Ge-
bäude nebſt Zubehör, mit der dazu
gehörigen ausgebreiteten Schank- und
Gaſtgerechtigkeit;

2) meine, erſt vor wenig Jahren neu er
baute, ganz nahe bei Wintersdorf,
an der obengedachten Chauſſee gelegene
frequente Ziegel- und Kalkbren-
nerei nebſt dazu gehörigem Grund-
ſtücks- und anderem Jnventarium,

meiſtbietend entweder zu verkaufen oder
zu verpachten.

Dies und daß
Donnerstag der 7. Januar 18417
zum diesfallſigen Bietungs und Erſte-
hungstermine von mir anberaumt worden,
mache ich unter dem Bemerken daß die
bezüglichen Verkaufs- und Verpachtungs-
Bedingungen bei mir, ſowie bei dem Herrn
Böttchermeiſter Ernſt Portzig am Burg-
thore zu Altenburg von heute an zur
Einſicht ausliegen, daß ferner bei etwai-
gem Zuſtandekommen eines Kaufes ein
Theil der Kaufſumme auf den Verkaufs-
objekten ſtehen bleiben kann und mit der
Bitte an Kauf- und Pachtluſtige andurch
bekannt, ſich obengenannten Tags Vormit-
tags 9 Uhr in meiner Behauſung einzu-
finden.

Wintersdorf bei Altenburg,
den 11. December 1846.

Julius Heinrich Landmann.
Kiefern-Auetion.

Dienstag den 29. d. M. ſollen in dem
Theile der hieſigen Waldung, welcher Ha
ferthal genannt, am Schköna-Crinaer Wege
gelegen iſt, 300 Stück kieferne Brett- und
Bauſtämme auf dem Stamme des Mor-
gens von 9 Uhr an an den Meiftbietenden
verkauft werden. Bei der Erſtehung muß
der dritte Theil des Kaufgeldes angezahlt,
das Uebrige aber binnen Vier Wochen
entrichtet werden.

Schköna, den 19. December 1846.
Der Förſter Kohlmann,

Die Halle- Thüringer Eiſenbahn-Quit-
tungsbogen zur Beſorgung der letzten Ein
zahlung, ſowie die Jnterims- Vollactien
zum Umtauſch gegen DHriginalactien und
Erhebung der Zinſen bitten uns bis 29.
December d. J. zuzuſtellen.

Halle, den 24. Novbr. 1846.
H. F. Lehmann.
A. W. Barnitſon Sohn.

e Gebagnerſche Bochdruckerei-

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

190 Wünſche und Gedichte zur
Gratulation

bei Nenjahrs-, Geburts-, Na
mens-, Verlobungs-, Hochzeit s-
und andern feſtlichen Tagen. Zur
Erhöhung von Feierlichkeiten. Vog
D. Hold. 3. Aufl. Preis 10 Sgr.
V Rabener, Fr., Knallerbſen,

oder

Du ſollſt und mußte lachen,
oder (256) intereſſante Anekdoten zur Auf
heiterung in Geſellſchaften, auf Spaa
ziergängen auf Reiſen und bei Tafel, wel
che mit Vergnſigen zu leſen ſind. 6. Aufl,

Preis 10 Sgr.
F- Meyer:

Neues Komplimentirbuch
mit Blumenſprache und Stamm

buchsverſen,
um in Geſellſchaften, beim Tanz bei Ta
fel und in allen Lebensverhältniſſen höflich
zu reden und fich anſtändig zu betragen,

15. Auflage. 12 Sgr.

Den 1Iſten, 2ten und Zten Feier-
tag nach dem Nachmittags Gottesdienſt
Concert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

4000, 2000, 1000, 800, 600 und 200
Thaler ſind auszuleihen durch den Secre-
tair Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Rapsbohlen à Korb 1 Sgr. hat zu ver
kaufen G. Nette in Beeſenſtedt.

Schweineborſten, trockene und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle,
am Roland.

u
2

Ein vollſtändiger zweiſpänniger Leiter
wagen und ein Tränktrog, Siebigke
röder Stein ungefähr 32 Kubikfuß Jn
halt, ſtehen zum Verkauf in der Ammen
dorfer Mühle.

Zum Sylveſter Balle, auf welchem
die Herren Hautboiſten des Wohllöbl. 32.
Füſilier- Bataillons mit Muſik aufwarken
werden, ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Weber
in Salzmünde.

r

Theater.
Sonnabend den 9. Januar 1847 findet die

erſte Redoute im Theater ſtatt.
Beilage

ten

gung
terla:
Lord
das
ten r

der
findet

der
Weiſ
Die
ſer c
bewä



veke

und
zum
alle,

W=m——2

Reiter

bigke
Jnm

nmew

u

elchem

t. 32.
parken

bewährt.

Beilage zu Nr. 301
d e s

a

Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 24. December 1846.
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Großbritannien und Jrl and.
London, d. 14. December. Den neueſten Nachrich

ten aus Jamaika zufolge, iſt die ganze Kolonie in Bewe
gung, um gegen „„das unnaturliche Benehmen des Mut-
terlandes“ zu proteſtiren. Die Annahme der Zuckerbill
Lord John Ruſſell's erkennen die Plantagen-Beſitzer als
das großte Unrecht, welches ihren wohlbegrundeten Rech-
ten widerfahren konnte.

Die Verſuche mit dem unterſeeiſchen Telegraphen auf
der Rhede von Portsmouth ſind ſo gelungen daß die Er-
ſinder dieſes neuen Elektro Telegraphen mit Genehmigung
der reſp. Regierungen England und Frankreich auf ſolche
Weiſe in augenblickliche Verbindung zu ſetzen beabſichtigen.
Die Erfahrung hat jetzt herausgeſtellt, daß ſich das Waſ
ſer als ein trefflicher Ruckleiter fur den elektriſchen Strom

Der Telegraph iſt dabet ſo einfach hergerichtet,
daß er bei einer Beſchädigung in 10 Minuten wiederher-
zuſtellen iſt.

Nachdem O“Connell die Unmöglichkeit erkannt hat, auf
friedfertigem Wege die Aufhebung der Union zwiſchen Eng
land und Frland zu erreichen; dafür aber die Möglichkeit
eingeſehen hat, daß die Repeal-Agitation, wenn ſie fortge-
ſetzt werde, ohne daß ſie irgend ein Reſultat liefere, ihm
ſelbſt, ſeinem Anſehn und der Ruhe Jrlands gefährlich wer-
den konne, iſt er mit einer andern Forderung aufgetreten,
die nicht weniger unhaltbar iſt, als die Repeal. Er hat
berechnet, daß England aus Jrland, ſeitdem es in letzterm
Lande herrſcht, bei 60 Mill. Lſtr. gezogen habe; er verlangt
nun, daß England vorläufig die Hälfte dieſer Summe, eine
Kleinigkeit von 200 Mitllionen Thlr., an Jrland zuruckzahle
und giebteſich der Hoffnung hin, daß England den Wech-
ſel, den O'Connell zu dieſem Behufe auf daſſelbe ziehen
wolle, ohne weitere Foörmlichkeiten honoriren werde. Mſtr.
John Bull druckt nun in ſeinen Blättern das hochſte Er
ſtaunen über O'Connell aus und meint, er habe fur den
Halbbruder Paddy weit mehr gethan als dieſer fur ſich
ſelbſt; ſei aber immer auf iriſche Weiſe fur ſeine Wohltha-
ten belohnt worden und dies geſchehe auch jetzt wieder.

Nachrichten aus Hongkong ſprechen ſich ungunſtig uber
die dortige Handelslage aus. Es iſt der Plan gemacht
worden, einen Differenzialzoll fur Thee, der von dieſem
Hafen verſchifft wird, feſtzuſtellen, um ſo dieſen Hafen zu
begunſtigen und den Handel zu beleben. Die Schuld des
Sinkens der dortigen Handelsthätigkeit ſchiebt man auf
Gouverneur Davis, der darin eine ſehr prohibitive Politik
befolgte und dem Handel viele Schwierigkeiten in den Weg
legte, woruber ſich der dortige Handelsſtand bereits be-
ſchwerte, ſo daß man glaubt, er werde bald von ſeiner
Stelle entfernt werden.

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid vom S. Decbr. waren

von den ſechs Wahlen der Hauptſtadt funf bekannt, näm

lich: zwei Candidaten der Moderados, Mon und Povar,
drei Progreſſiſten: Mendizabal, Salamanca und San Mi-
guel. Am December ſollte das Scerutinium über den
ſechsten Deputirten entſcheiden; die meiſten Stimmen hat-
ten Pidal und Socorro. Jn den Nordprovinzen ſind von
zehn Wahlen ſieben auf die Candidaten des Moderados ge-
fallen. General Prim war zu Madrid angekommen.

Portugal.
Dem „„Standard wird aus Liſſabon geſchrieben,

daß die Agenten der britiſchen Regierung der Königin die
Noth wendigkeit wiederholt und dringend vorgeſtellt haben,
den Septembriſten jede nur irgend mögliche Conceſſion zu
machen, da jetzt bei dem Umſichgreifen des migueliſtiſchen
Aufſtandes ein weiterer Kampf zwiſchen den Truppen und
der demokratiſchen Parthei nur zum Verderben des Thro-
nes der Donna Maria II. und zum Vortheil der Migueli-
ſten gereichen könne. Die Königin aber und ihr Gemahl
ſollen nur zu der einen Conceſſion geneigt ſein, nämlich
den Secretair des letztern, den Herrn Dietz, zu entlaſſen
und ihn zu ihrem „Suündenbock“ zu machen. Macdonald,
oder wie ihn andere Correſpondenten nennen, Macdonell,
Anfuührer der Migueliſten, bezahlt in ſpaniſchen Dollars,
an denen er großen Ueberfluß zu haben ſcheint; man
glaubt, daß er von Coſta Cabral und der ſpaniſchen Re-
gierung begunſtigt und unterſtutzt wird zu dem Zweck, eine
Diverſion zu Gunſten der Königin zu bewirken. Zur Be
ſtätigung führt man den Umſtand an daß die Truppen der
Königin unter Cazal bis jetzt nicht das Geringſte gegen die
Migueliſten unternommen haben. Der Hafen von Oporto
iſt ganz offen, da die blokirenden Schiffe ſeit mehreren
Wochen in Vigo liegen.

Vermiſchtes.
Von allen europaiſchen Staaten ſchreitet der ruſ

ſiſche in der Zunahme ſeiner Bevölkerung am ſtarkſten vor.
Seine Volksmaſſe wächſt jährlich um 13 pCt. und muß
ſich ſo immer nach Verlauf von 47 Jahren verdoppeln.
Rußland bedarf aber auch dieſer vorſchreitenden Bevolke-
rung, wenn man die geringe Menſchenzahl erwägt, mit der
noch viele ſeiner ausgedehnteſten Gebiete beſetzt ſind. Groß
britannien mit Jrland erreichen das Doppelte ihrer Bevol
kerung erſt in 50, Preußen in 60, Oeſterreich in 85, Frank-
reich in 100 Jahren; aber im Verhältniß ihrer Bevolke-
rung zu dem jin Rußland fuühren wir hier nur England an:
dieſes enthält auf einer Quadratmeile 4820 Bewohner,
während in Rußland ſich auf dem gleichen Raume nur
160 befinden. Rußland iſt alſo um 30 Mal ſchwacher als
England bevoölkert; jedoch ſtellt in dieſer Beziehung das eu
ropäiſche Rußland viel guünſtigere Reſultate auf als das
aſiatiſche.

Aus Goes (NRiederlande) ſchreibt man vom 8. De
cember: Heute zeugte man hier neue Kartoffeln, welche erſt
in den letzten Tagen des Auguſt gepflanzt worden waren.



Dieſe Kartoffeln unterſcheiden ſich von dem erſten oder ge
wöhnlichen Gewächs durch beſondere Reinheit des Ge-
ſchmacks und ihre Menge, und haben die Große einer ge
woöhnlichen Winterkartoffel.

Jn Klagenfurt (Kärnthen) hatte man am 7. d.
M. das in dieſer Jahreszeit ſeltene Schauſpiel eines Ge-
witters, das obenein ſehr heftig war. Es zog Abends zwi-
ſchen 8 und 9 unter dichtem, ſchon ſeit Mittag andauern-
den Schneegeſtöber über die Stadt. Minutenlang andauern-
de, blendende Blitze, deren einer in nächſter Umgebung der
Stadt einſchlug, waren von heftigem Donner begleitet.
Jn derſelben Nacht, gegen 2 Uhr Morgens, wurde eine
leichte Erderſchutterung verſpurt.

Goslar, d. 19. Decbr. Seit geſtern Abend ha-
ben wir einen ſo heftigen Schneeſturm, wie ſich die alte-
ſten Leute nicht erinnern; heute Vormittag ſchien der Tage
letzter beginnen zu wollen. Hohe Schneemaſſen ſperren alle
Straßen die Kommunikation mit dem Oberharze iſt vollig
abgeſchnitten, und es werden viele Hände in Anſpruch ge-
nommen werden muſſen, um die Waldſtraße im Gebirge
wieder wegſam zu machen.

Jn der Stadt Siebenlohn iſt durch den Bergbau
der Boden uberall ausgehoölt und Erdfalle mitten in der
Stadt ſind nicht ſelten. Eines Tages verſchwand ſogar
unmittelbar nach Beendigung des Unterrichts der Boden
in der Schulſtube und die Gemeinde und Privatbrunnen
ſind verſiegt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 22. December.

muns

Fonds. J Pr. Cour. Actien, gf. W 9eur-
Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 31 93 92 Magd. Leipz. oè
Präm. Sched. do. do. P. Obl. 4 S eeehandl. 91 WBrl. Anhalt III2Kur u. Nm. do. do. P. Obl.! 4 SSchldovſchr. 3 90 90 Düſſ. Elberf. 107
Berl. Stadt do. do. P. Obl. 4
Obligat. 3 Rheiniſche 85 84Wſtpr. Pfobr. 3 91 91 do. dr. P. Obl.. 4 2Grßh. Poſ. do. 4 1101 do. v. St. gar. 3 Sdo. do. 3 917 Oberſchleſ. A. 4 104*/, 103t/,

Qſtpr. Pföbr. 31 l 94 do. Prior. 4 SPomm. do. 3 93 93 do. B.v.eing.
K. u. Nm do. 3 94 935 Brl. Stettin.Schleſ. do. 3 96 Lit. A. u. B. 113 1110do. v. Staat W Hlbſt. 4 II06
gar. Lt. B. 3 D. Schw. Fr. 4Gold al marc. S Ve Kn 2 7 7Frdrchsd'or] 137 18 NiederſhaAnd. Goldm. r ing. 4 92 912à 5 Thlr. 117 11 g.Disconto 4 5 do. Prir.do. Prior. 5 100 993
Actien. N. M. Zwgb. 4 67 66Potsd.-Mgd. 4 87 do. Prior. 4 89Obl. I. A. B. 4 913 We-B. C- O. 4 78 2do. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 4 991 98

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 22. December.

Ausländiſche.
3f. Brief Geld 3f. Brief Geld

Amſterd. Rotterd. 4 95 95
Cöth.-Bernb. 4
Hamb.-Berged.

Leipzig Dresd. 4
Nordb. Kaiſ.-Ferd. 4
Sächſ. -Baier. 4 680KielAltonger 4 109 108 Zarskoeſelo p. St. 74

Quittungsbogen à 4pCt.

eingez. eingez.Aach.-Maeſt. 20 89 88 ſMagdeb. -Wit
Berg-Märk. 40 88 tenberge 20Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 113

Lit. B. 45 97 Mecklenburg. 40
Nordb.-Fried-

S rich Wilh. 55 762 759,Chemn Rieſa 60 Pprinz- Wilh.Köln-Minden 80 93 92 (Steele-V.) 80 62! 84
C. M.-Th. Rh.- St. 2 Pr.

Bexb.-Ldwh. 60
Brieg-Neiſſe 45

Verbind.- B. 20 Aktien 70 69Crac.-Oberſ. 85 76 75 Starg.-Poſ. 30 86 85
Dresd.-Görl. 90 99 Thüringer 90095
eivorno-Flor. 45 S Ung. -Central-
Löbau-Zittau 70 Bahn 50 971 96

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 22. December.

Weizen 2 22 6 bis 2 27 6Roggen 2 29 2 27 6Gerſte 1 e 20 e 22 6Hafer 1 2 6 1 5Magdeburg den 22. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 63 653 Gerſte 44 46Roggen 62 66 Hafer 28 30

Nordhauſen den 18. December.

Weizen 2 26 X bis 3 5Roggen 2 22 3Gerſte 1 23 2Hafer 1 3 1 6Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zll,
am 23. Dec. Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Zuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. December: 32 Zoll unter 9.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 22. bis 23. December.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. v. Schottmar a. Weſt
preußen, Baumgart a. Joel. Hr. Stad, cam, Waldmann a. Gent.
Hr. Prof. Hellings a. Kiel. Die Hrrn. Kaufl. Danziger a. Berlin,
Menges a. Mainz, Müllner a. Kaſſel

Stadt Zürich Hr. Amtm. Wagner a. Klein Radegaſt. Hr. Gutés-
beſ. v. Streit a. Leimbach. Die Hrrn. OAmtl. Kunkel m. Gem.
o. Querfurt, Wendenburg a. Hedersleben, Sander a. Neukirchen,
Die Hrrn Kaufl. Lindner a. Leipzig Kuhlmann a. Bremen,
Weiſe a. Braunſchweig Hartmann a. Frankfurt. Hr. Banquier
Salinger a. Weimar. Hr. Fähnrich v. Möller a. Eisleben. Hr.
Zuſtiz Comm. Mulert a. Brehna.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Knoch a. Lauchſtädt. Mad. Müller a
Aſendorf. Mad. Brecht a Leipzig. Hr. Amtm. Köhler u. Hr.
Gutebeſ. Minder a. Großenböhla. Hr. Kaufm. Bechmann a Ho
henmölſen.

Golönen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Pietzſch a. Leipzig Winkelmann
a. Landsberg. Hr. Drechsler Landmann a. Berlin. Hr. OAmtm.
Löwe a. Meißen.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſthdlr. Chiappa a Como. Die Hrrv.
Kaufl Lindenhagen a. Berlin Schaupt a. Jſerlohn. Hr Offſiz. v.
Greenbach a. Markktbreit. Hr. Seifenfabrik. Peruz a. Ballenſtedt.

Stadt Hauburg: Hr. Kaufm. Duvinage a. Berlin. Die Hrru.
Oekon. Günther a. Wolfenbüttel, Hoffmann a. Zeiz, Müller a.
Berlin.

Goldnen Kugel Hr. Amtm. Braune a. Pehritzſch. Hr. Lehrer
Zimmer a. Potsdam. Fräul. Lehmann a. Regenthin. Die Hrrnu,
Kaufl Schwarzkopf a. Kazitte, Wendt, Schoßmann u, Josmäus
a. Berlin, Storeit a. Weimar. Die Hrru. Oekon- Schoppe a. Par
chau, Schatz a. Schweinitz.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Refer. v Lawiſch u. Seider a. Weimar
Die Hrry. Koufl. Brenner a. Breslau, Schindel u. Gaufer a
Berlin Offenbach a. Magdeburg. Hr. Dr. mod, Gräz g. Leipzig
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nim.

350 Mg. Land u. Wieſen, zum Verpachten.

vauſe eine Holz Handlung eröffnete.

Voraus reelle und möglichſt billige Bedie-

belegenes neu gebautes Wohnhaus nebſt
Ställe und Garten,
hauptſächlich aber für einen Gerber paſſend,

will ich aus freier Hand meiſtbietend ver

kermin auf den 27. December d. J. Vor

ſest, wozu ich Kaufliebhaber hierdurch ein

Bekanntmachungen.
An die Stelle des auf ſein Anſuchen

entlaſſenen Herrn Rendanten Runde iſt
der Herr Polizei-Secretair Fuß zum Ren-
danten der Sparkaſſe ernannt worden, wo
von wir das betheiligte Publikum in Kennt-
niß ſetzen.

Zugleich machen wir bekannt daß wah
rend des Jahres 1847 ſämmtliche Spar-
kaſſenſcheine über einen Kapitals- Betrag
von 1 bis einſchließlich 20 Thlr. mit 3
pCt. oder 1 Sgr. vom Thaler verzinſet
werden ſollen wir behalten uns jedoch
vor, dieſe Einrichtung vom Jahre 1848 an
nöchigenfalls wieder abzuändern.

Halle, den 22. December 1846.
Direction der Sparkaſſe.

Dryander. Wucherer.
e m

Jm unterzeichneten Commiſſions-Bü-
reau werden eine Auswahl von etlichen 30
Rittergütern, Freigütern und Landgütern
im Werthe von 5--200,000 Thlr. zum
Verkaufe, nachgewieſen.

Ferner 2 Landgüter, eins von 300 Mor
gen Land und Wieſen, das andere mit

Außerdem eine große Auswahl von Gaſt-
höfen, ſowohl zum Verkaufen wie auch
zum Verpachten.

Ferner eine große Auswahl von Müh-
len zum Verkaufen wie auch zum Ver-
pachten.

Auch iſt durch daſſelbe ein Kapital von
3500 Thlr. gegen pupillariſche Sicherheit
bis zum 9. Februar 1847 vorräthig. Durch
daſſelbe werden alle Aufträge, ſie mögen
Mamen haben wie ſie wollen, pünktlich
beſorgt.

F. Keiſenberg in Kelbra
bei Roßla.

Gtabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswär

tigen Publikum erlaube ich mir hierdurch
ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meinem

Den mich Beſuchenden ſichere ich im

nung zu.
Lauchſtädt, im December 1846.

C. G. Kamprath.
Mein zu Brehna in der Hall. Straße

für Profeſſioniſten,

kaufen und habe hierzu einen Bietungs-

Rummel.

mittags 11 Uhr in meinem Hauſe ange

hade. Schmeil.

z
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Bei G. Reichardt in Eiskeben erſchien ſo eben und iſt bei C. A.Schwetſchke und Sohn in Halle zu haben:

Gruss an die Mansfelder.
6 heitere Liecker: 1) Trinklied, von Heribert Rau; 2) Kuriose Ge-
schichte, von R. Reinicke; 3) Frühlings-Einzug, von W. Müller; 4) Im
Walde, von Jos. v. Bichendorff; 5) Kriegslied, von Hoffmann v. FVal-
lersleben; 6) Pie Vogelscheuche, von Auccalmaglio;

für vierstimmigen Männerchor
componirt und dem Mansfelder Sängerbunde zugeeignet von G. Siebeck.

Op. 4. 121 Sgr.

Alleeines eben ſo achtbaren, als rühmlichſt bekannten Mannes uber
die Wirkſamkeit des

echten Schweizer-Krauter-Oels
von K. Willer in Zurzach

(in der Schweiz).

„»Der Unkterzeichnete ſteht nicht an, ſeinen vielen Bekannten in Deutſchland das
K. Willer'ſche Haaröl als ein vortreffliches Mittel zur Erhaltung und Ver
ſchönerung der Haare nach eigener und nach der Erfahrung mehrerer Bekannten zu
empfehlen. Auch hat ſich daſſelbe oft als ein vortreffliches Mittel wider Kopfſchmerz
bewährt.

Oldenburg, den 2. April 1837.
Unterzeichnet: Theodor von Kobbe.

Nro. 4633.

Daß obtge' Abſchrift mit dem vorgewieſenen Original-Zeugniß dd. Oldenburg den
2. April 1837 und unterzeichnet Theodor von Kobbe“
wörtlich übereinſtimme, bezeugt

Zur zach, im Kanton Aargau in der Schweiz, den 16. Wintermonat 1846.
Der Bezirks- Amtmann

(L. S.) Sig. Frey.Weit entfernt, Kräuter-Oele als eine eigentliche Arzenei anzupreiſen, wird hler
nur in Betreff des vielverehrten Zeugnißausſtellers bemerkt, daß eben die Geſundheit
des Haarbodens die Grundbedingung einer geſunden Transſpiration des Kopfes iſt, und
ſomit allerdings leicht eine gewiſſe Art Kopfſchmerz durch Reinigung und Belebung des
Haarbodens beſeitigt werden könnte. Der Hauptzweck bei Anwendung des Haaröles
eben iſt es, auf Reinheit, Belebung und Geſchmeidigkeit des Haarbodens hinzuwirken,
da eben ein geſunder, eigentlich friſcher Haarboden, ſtets reinliche, ſchöne, friſche Haare
ein unreinlicher und krankhafter äber nur ſpärliche und krankhafte Haare bedingt.

gr. Ulrichsſtr. Nr. 79 I Tr. beim Conditor Robeck
verkauft, und zwar nur heute noch

für jeden Preis losgeſchlagen.



Ein in der Leipzigerſtraße hierſelbſt be
legenes Haus mit 12 Stuben, 12 Kam
mern, 4 Küchen, Verkaufsladen, 2 geräu
migen trockenen Kellern und Brunnen,
ſteht veränderungshalber zu verkaufen. Das
Nähere durch Siegel, Stadtfleiſchergaſſe
Nr. 133.

Eine in der Mitte der Stadt hierſelbſt
belegene Brauerei iſt zu verpachten. Das
Nähere durch Siegel.

Zwei in der Mitte der Stadt belegene
Häuſer das eine mit 5 Stuben und das
andere mit 4 Stuben und Verkaufsladen,
weiſt zu kaufen nach Siegel.

In meinem Verlage sind erschienen
und in allen Buchbaudlungen zu haben:

Plantae Preissianae, sive Enu-
meratio plantarum, quas in Australa-
sia occidentali et meridionale occiden-
tali annis 1838 1841 eollegit Lud.
Preiss, Dr. Partim ab aliis partim a
se ſipso determinatas deseriptas illu-
stratas edidit Chr. Lehmann, Prof.
Vol. I. 1845. Gr. 8. Geh. Weiss
Masch. Druckp. 4 Thlr. Schreib-
velinp. 6 Thlr. Vol. II. fasc. 1. 1846.
Gr. 8. Geh. 1 Thlr. Schreib-
velinp. 1 Thlr. 12 gr.

Kin zweites Heſt des zweiten Ban-
des, die Nachträge und Register zum
Ganzen enthaltend, wird binnen Kurzem
arscheinen, und somit dieses gehaltreiche
Werk vollständig geliefert sein.
Synopsis Hepaticarnum. Con-

junctis studiis seripserunt et edi cura-
verunt C. M. Gottsche, J. B. G.
Lindenberg et C. G. Wees ab
Esenbeck. ſasc. 1 4. 1845
46. Gr. 8. Geh. Jedes auf weiss
Masch. Druckp. 1 Thlr. Schreibp.
1 Thlr. 12 gr.

Kin fünftes (bestimmt letztes) Heſt,
das binnen Kurzem erscheint, wird aus-
ger dem Schluss, die Nachträge und Re-
gister enthalten, und das Werk bis anf
die neueste Zeit vervollständigen.

Hübener, Dr. J. WWV P. T
Flora der Umgegend von Hamhburg,
städtischen Gebietes, Holstein Lauen-
burgischen und Lünehburgischen An-
theils etc. 1846. Gr. 8. Geh. 2 Thlr.
16 gr. auf Schreibp. 3 Thlr. 8 gr.

Da die Flora des Hamburger Be-
zirks bis jetzt noch keinen ausführli-
chen Bearbeiter fand, so wird dieses

Werk Vielen willkommen sein.
UHamburg, Oetbr. 1846.

Joh. Aug. Meissner.
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Berliner Zeitungshalle.
Neues Abendblatt.

Herausgeber Guſtav Julius.
Erſcheint täglich, außer Sonntag. Preis Berlin 1 Thlr.

22 Sgr. pro Quartal.
Bezug: durch alle Poſtanſtalten des Jn und Auslandes.

Liefert vollſtändige Berichte über alle Ereigniſſe des Tages. Chronkk aller
Vorkommniſſe in Berlin. Rundſchau aus den preußiſchen und deutſchen Zei
tungen. Beſprechungen über Angelegenheiten der hülfsbedürftigen Volks
klaſſen, indem ſie zugleich die Nothſtände derſelben und was zu deren Abhülfe ge
ſchieht, überſichtlich gruppirt. Sprechſaal für Alle, die irgend etwas auf dem
Herzen haben. Gerichtszeitung. Fach und ſachtüchtige Referate über die an
den Berliner Gerichtshöfen zu mündlicher und öffentlicher Verhandlung kommenden
Strafrechtsfälle. Feuilleton. Theater, Kunſt, Vermiſchtes. Handets- und
Verkehrszeitung: Berliner und auswärtige Courfe, Börſen, Markt- Wag-
renberichte, Actienkalender, Aviſe für Staats und Anleihepapiere, Verkehrsliſten, über
Käufe und Verkäufe, Pachtungen, Stellengeſuche und Stellenangebote außerdem lei
tende und berichtende Artikel über Alles, was in den Gebieten der Induſtrie des Han
dels, des Eiſenbahn und Schifffahrtsweſens und was ſonſt dahin einſchlägt, nur ie-
gend von Jntereſſe iſt.

Bekanntmachungen und Geſchäftsanzeigen werden angenommen und mit nur
1 Sgr. die Zeile berechnet.

Berlin, im December 1846.
Bureau der Berliner Zeitungshalle.

d en Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Donnerstag den 31. December a. c. Vormittags 9 Uhr

Außerhald 1 Thtr.

werden im diesjährigen Schlage des Forſtbegangs Schkeuditz folgende aufyearbettete
Holzſortimente zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf ausgeſtellt, als:

circa:
1) 60 Eichen und Erlen -Nutzſtämme 12 34“ lang, 4 43 ſtark,
2) 150 Rüſtern- und Weißbuchen Nutzſtämme 10 33“ lang, 4 23 ſtark,
3) 100 Aspen- und Linden Nutzſtämme 15 33“ lang, 4 20“ ſtark,
4) 3 Klaftern Eichen -Böttcherholz,
5) 7 Schock ſtarke Erlen-Nutzholzſtangen,
6) 15 ſchwache Rüſtern-Nutzholzſtangen,
7) 15 Klaftern Buchen und Rüſtern-Brennholz,
8) 65 Eichen- und Erlen-Brennholz,
9) 20 Aspen- und Linden Brennholz,

10) 55 Schock Oberholz-Reiſer,
11) 200 Unterholz-Reiſer.

Biſchoff, Arac de Goa, Danz. Tropfen,Haue- Verkauf.
Es ſoll Auseinanderſetzung halber unſer

in Weißenfels in der Mariengaſſe gelege-
nes Wohnhaus aus freier Hand verkauft
werden. Daſſelbe eignet ſich und können
darauf reflectiren Oekonomen, Gerber, Flei-
ſcher, Seifenſieder c. Es enthält 5 heiz Wilhelm Schulze in Oſtrau.
bare Stuben wovon 2 Stuben 2 große Deſtillations- u. Liqueur-Fabrik.
Vorſäle haben, 3 Küchen, 5 Kammern, 3
Bodenkammern, '2 große Boden, 2 Keller, Der bis jetzt ſeit der vorjährigen Ver
2 Gewölbe, 1 Waſchhaus, einen großen Hof
mit einer Thorfahrt, 1 Gärtchen, 1 Hin-
tergebäude, für 6 Pferde Stallung und 3

Liqueure, Rum und Spiritus, zu den jett

pfiehlt ergebenſt

Boden. Darauf Reflectirende erhalten 15 Sgr. Strafe an die Ortsarmenkaſſe un

Auskunft bei terſagt.Morl, den 22. December 1846.
Der Freiguts Beſitzer Schmidt

und Conſ.

G. Jubitz sen. und
G. Ferdinand Jubitz jun.

in Weißenfels.

Gebauerſche Buchdruckere i.

Punſch und Grog-Extracte, ſowie Aqua-
vite (beſte abgezogene Gewürzbranntweine),

erhöheten möglichſt billigſten Preiſen en

warnung größtentheils unterbliebene Fuß
ſteig über unſere Acker und Gartenbeſiztzun-
gen bei Morl wird hierdurch nochmals be



lr,

eltete

ark,

Extra-Beilage zu Kr. 301
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Sounriers, Halliſcher Zeitung für Stadt
den 24. December 1846.Donnerstag

nad Land.

e 2 2 2 2
Deutſchland.

Berlin, d. 23. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Den ordentlichen Profeſſoren in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität zu Breslau, Dr. Huſchke und Dr. Abegg,
den Charakter eines Geheimen Juſtizraths zu verleihen.

Jhre Durchlaucht die Prinzeſſin Friedrich von
Anhalt-Deſſau, ſo wie Hochſtderen Tochter, die Prin-
zeſſinnen Adelheid, Bathildis und Hilda Durch-
lauchten, ſind von Hamburg hier eingetroffen. Der
Furſt zu Lyn ar iſt von Drehna hier angekommen.

Schon ſeit Monaten proclamirt man die Aufkundigung
des Preußiſch-Engliſchen Schifffahrts- Vertrages vom 3.
März 1841 als eine Thatſache. Man mag ſich hierbei
von einem lebhaften Wunſche zur Voreiligkeit haben ver-
fuühren laſſen, denn wir glauben mit Beſtimmtheit verſichern
zu köonnen, daß dieſe Kündigung bis jetzt nicht erfolgt ſei,
glauben aber auch hinzufugen zu durfen, daß zwiſchen den
verſchiedenen Zollvereins- Regierungen bereits die beſtimmte
Vereinbarung getroffen iſt, den Vertrag in ſeiner gegen-
wärtigen Faſſung nicht zu erneuern. Die Kuündigung ſelbſt
braucht bekanntlich erſt bis zum 1. Juli k. J. zu erfolgen,
da der Vertrag ſelbſt erſt am 1. Januar 1848 ablaäuft und
eine halbjahrige Kundigungsfriſt feſtgeſetzt iſt.

Bremen, d. 20. Decbr. Jn den Hafenſtädten der
Vereinigten Staaten lagern ungeheure Getreide Vorrathe
zu verhältnißmäßig billigen Preiſen; der Begehr von Eu-
ropa iſt ſo ſtark, daß die Frachten höher ſind als zu ir-
gend einer Zeit in den letzten zehn Jahren und doch nicht
Schiffe genug vorhanden. Unter dieſen Umſtänden machen
die Rheder gute Geſchäfte. Ein nicht unbeträchtlicher Theil
des ſeither aus Amerika verſchifften Getreides ſoll vorig-
jährige Waare ſein; von der diesjährigen Ernte kommt
Vieles aus dem Jnnern erſt im nachſten Fruhjahr in den
Handel. Die Amerikaner ſind ohne allen Zweifel im Stande
jede Nachfrage zu befriedigen.

Am 16. Dec. fand in Worms die fuünfte Kreisſynode
der deutſch-katholiſchen Gemeinden des Rhein- und Main-
landes ſtatt. Dreizehn Gemeinden waren durch Abgeord-
nete vertreten. Unter Anderm wurden zwei Commiſſionen
ernannt, die eine zur Prufung der von den betreffenden
Geiſtlichen uübernommenen Ausarbeitungen eines Katechis-
mus, die andere zur Pruüfung eines in ſämmtlichen zum
Kreisverbande gehörigen Gemeinden einzufuhrenden voll-
ſtändigen Beſang- und Erbauungsbuches.

München, d. 16. Decbr. Wie man hoört, hat es
auf eine gewiſſe Partei einen ſehr empfindlichen Eindruck
gemacht, daß unſer König die auf den bekannten Fanatiker
Pfarrer Eberhard mittels eigenthuümlicher Kunſtgriffe ge-
fallene Wahl zum hieſigen Univerſitäts- Prediger nicht ge-
nehmigt hat. Hatte dieſe Wahl die höchſte Beſtaäätigung er-
halten, ſo wurden ſicherlich jene traurigen Scenen eines
mittelalterlichen Zelotismus, wie wir ſie hier vor 5 Jahren
erlebt haben, in unſere Hauptſtadt zurückgekehrt ſein. Die

W

erwähnte Partei ſucht ſich fur dieſe Niederlage durch die
eifrigften Bemühungen um moglichſt große Verbreitung
des Hoöfler'ſchen Buches: Conkordat und Conſtitutionseid
der Katholiken in Bayern zu entſchaädigen. Die factio-
nären Elemente jener Partei verſprechen ſich von einer all
ſeitigen Verbreitung der ebenberegten Schrift eine durch-
greifende Forderung ihrer ſtaatsfeindlichen Zwecke.

Jtalien.
Rom, d. 10. Dec. Bisher waren es faſt ausſchließ-

lich die Verhältniſſe, beziehungsweiſe die Verbeſſerungen
im Kirchenſtaate, welche Pius IX. beſchäftigten jetzt er
weitert ſich der Geſichtskreis ſeiner Wirkſamkeit: die orien-
taliſche Kirche nimmt dieſelbe in Anſpruch. Die unirten
Griechen in Syrien flehen nämlich die Jntervention des
Papſtes in Konſtantinopel an. Wie immer ſo liegen auch
jetzt die beiden griechiſchen Konfeſſionen des Orients, die
ſchismatiſchen und die unirten Griechen, einander in den
Haaren. Letzteres iſt buchſtäblich zu nehmen. Denn be-
kanntlich müſſen die Turken oft beide Theile, z. B. beim
heiligen Grabe, durch Stockprugel auseinanderbringen.
Der gegenwärtige Streit iſt ſonderbarer Natur. Der
ſchismatiſche Patriarch in Syrien will es nicht leiden, daß
der unirte Patriarch dieſelbe Mutze tragen ſoll wie er.
Erſterer hat ſich deshalb nach Konſtantinopel gewendet,
und der Türke hat dem Andern die fragliche Mutze verbo-
ten. Dann iſt das Verbot wieder zuruckgenommen, ſpaäter
wieder erneuert worden. Run ſoll der Papſt den ihm un-
tergebenen Patriarchen die Muütze wieder verſchaffen. Po-
litiker und Ketzer konnten dieſen Muützenſtreit minutiös und
deshalb uüüberfluſſig finden er iſt es aber nicht. Und wenn
Rom in fruhern Zeiten deshalb mit der griechiſchen Kirche
gebrochen hat, weil die griechiſchen Geiſtlichen den Bart
ablegen ſollten, ſo muß es ſich jetzt auch der Patriarchen
Mütze annehmen. Ob es aber darin etwas ausrichten wird,
das iſt noch die Frage. Bisher zwar ſind die Turken wie
Wetterhahne bald fur bald gegen die Muütze geweſen je
nachdem die eine Partei mehr bezahlte als die andere.
Ob nun der Papſt noch mehr wird bezahlen können als
der ſchismatiſche Patriarch, darauf wird es hauptſachlich
ankommen. Dies iſt aber ſehr zu bezweifeln denn die roö-
miſchen Finanzen ſind bekanntlich in deſolaten Umſtanden,
und die Schweizertruppen, die Eiſenbahnen 2c. gehen mit
ihren Foderungen der hier beſprochenen orientaliſchen An-
gelegenhelt vor. Ueberdies ſoll der Ruſſe in der Mutzen-
ſache hinter den Kouliſſen ſtehen, und der ruſſiſche Nord-
wind afficirt die Turken jedenfalls mehr als der italieniſche
Zephyr auf den ruſſiſchen Autokraten nehmen die Türken
immer mehr Ruckſicht als auf den Papſt, den ſie ohnehin
nicht lieben. Weiterſehende furchten ſogar, daß dieſe Mu-
tzenangelegenheit dazu beitragen durfte, die Spannung zwi-
ſchen Rußland und Rom noch zu vergroößern.



Todes Anzeige.
Tief erſchüttert, aber noch ganz unfähig

die Größe des uns betroffenen Verluſtes zu
faſſen, umſtehen wir die entſeelte Hülle un
ſers unvergeßlich ſorgſamen Gatten und Va-
ters, des Bürgers und Braueigner Chri-
ſtian Gottfried Rauchfuß. Er entſchlief
nach kurzen, aber heftigen Krankheitsleiden
ganz ſanft am 22. Decbr. Nachmittags ge
gen 3 Uhr, 65 Jahr acht Monat alt. Da
der Vollendete ſein umſichtiges Wirken nicht
blos ſeiner großen Familie, ſondern auch Jah
relang ſeiner lieben Vaterſtadt zugewendet, ſo
halten wir uns vielſeitiger warmer Theilnahme,
auch ohne Beileidsbezeugungen, völ-
lig verſichert.

Die hinterbliebene Wittwe mit
funfzehn Kindern.
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Bekanntmachungen.
Jn neuer und geſchmackvoller Auswahl er

hielt ich feine Anſichtstaſſen, das Soolbad
Wittekind, der Marktplatz zu Halle ferner
feine Deſſert Teller, Kuchenkörbe mit reicher
Vergoldung und empfehle ſolche zu billigem
Preiſe.

Familien Rachrichten.

Wittwe Kannengießer.
Sonnabend den 2. Januar Concert und

Ball, wozu ergebenſt einladen die Halli
ſchen Stadtmuſici und

B. Schoch
in Unter-Teutſchenthal.

Eine Laden Demoiſelle findet zum 1. Jan.
1847 ein gutes Engagement. Nur eine
wohlgebildete, aus achtbarer Familie erzogene
wird berückſichtigt. Das Nähere wird R. Nr.
II., poste restante franco Halle ertheilt.

Ruſſiſchen und Hamburger Ca-
viar, ſowie ſehr große Lüneburger
Neunaugen in 1 und ein Schockfaß
erhielt in feiſcher Zuſendung

G. Goldſchmidt.

Den letzten Transport Kieler Sprot-
ten und Speck-Bücklinge erhielt ſo eben

G. Goldſchmidt.
wo

Die Speiſewirthſchaft allhier, Leipzigerſtraße
Nr. 282 iſt aufs Beſte eingerichtet, und bit
tet um recht zahlreichen Beſuch.

Einladung.

Sorten in Flaſchen und Gebinden zu den billigſten Preiſen.

Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein

10

Bekanntmachung.
Es wird zur Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht, daß vom 28. d. Mts. ab

die Kommiſſion für den Bagatell- und Jnjurien- Prozeß ihre Ge
ſchäftslocale nicht mehr auf dem Rathhauſe, ſondern im Land- und Stadtgerichtsgebäude
(kleine Steinſtraße) eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 9 und 10 haben wird.

Zugleich erfolgt nachſtehend die Nachweiſung der Geſchäftszimmer des Gerichtes, in
Betreff deren nach dem Erweiterungsbaue am Land und Stadtgerichts- Gebäude jetzt eine
theilweiſe Veränderung ſtattgefunden hat. Dieſe Nachweiſung hängt auch im Erdgeſchoſſe
des Gerichtsgebäudes (am Treppen Abhange) Behufs des ſchnelleren Zurechtfindens des
Publicums aus.

Halle a/S. am 19. December 1846.
Königlicher Land und Stadtgerichts- Director

v. Könen,
Wegweiſer

im
Land und Stadtgerichts- Gebaäude.

Anmelde Zimmer: 1 Treppe Nr. 10. Kalkulatur: 2 Treppen Nr. 20.
Audienz-Zimmer: 1 Treppe Nr. 7. Kanzlei: 2 Treppen Nr. 30.
Auktionator: 2 Treppen Nr. 20. Kaſtellan: Erdgeſchoß unter der Treppe.
Bagatell-Kommiſſion: 1 Treppe Nr. 9. Kreis Juſtiz- Rath: 2 Treppen Nr. 23.
Botenmeiſter: 2 Treppen Nr. 30. Kaſſe: Erdgeſchoß Nr. 4.
Depoſital-Zimmer: Erdgeſchoß Nr. 4. Kommiſſion für Bagatell u, Jnjurien Pro
Directorial-Zimmer: 2 Treppen Nr. 23. f zeß: 1 Treppe Nr. 9.
Freiwillige Gerichtsbarkeit: Erdgeſchoß Nr. 3. Pfandkammer: auf dem Hofe rechts.
Forſtgerichtstag: 41 Treppe Nr. Pupillen-Regiſtratur: 2 Treppen Nr. 27.
Gefängnißaufſeher (des Land und Stadt Prozeß-Regiſtratur: 2 Treppen Nr. 28,

Gerichts): Erdgeſchoß unter der Treppe. Salarien-Kaſſe: Erdgeſchoß Nr. 4.
General Regiſtratur: 2 Treppen Nr. 24. Schwurzimmer: 1 Treppe Nr. 19.
Hauswart: Erdgeſchoß unter der Treppe. Sekretariat: 2 Treppen Nr. 25. 26.
Hypotheken Bureau Erdgeſchoß Nr. 1. Sitzungs-Saal: 2 Treppen Nr. 22.
Jnquiſitoriat: auf dem Hofe gerade aus. Vormundſchafts Regiſtratur: 2 Treppen
Jnſtructions- und Termins -Zimmer: 1 Treppe Nr. 27.

Nr. 5. 6. 7. 18. 1 Wochen Deputirter: Erdgeſchoß Nr. 3.
Das neue Spirituoſen- und Cigarrengeſchäft vonFriedricir Sohultze v Sia I. 8,

Leipzigerſtraße Nr. 327, der Weinhandlung zum Rüttli gegenüber,
empfiehlt die vorzüglichſten Ligueure, Punſch und Grog Extracte von Rum, Cognac und
Arrac in Flaſchen zu 15 Sgr. bis 1 Thaler. Ganz feine Ananas- Eſſenz und Punſch
Royal die Bout. à 1 Thlr bis 1 Thaler. Arrac de Goa, Jamaica-Rum, ganz alten
Cognac die Bout, à 15 Sgr. bis 1 Thaler. Diverſe andere Spirituoſen aller möglichen

Cigarren in großer Auswahl
zu verſchiedenen Preiſen.

Näheres durch die Preis-Courante.
J 2

Den zweiten und dritten Weihnachts- Dienstag d. 29. December früh 9 Uhr
feiertag ladet zum friſchen Pfannkuchen und ſollen circa 80 Stück große ſtarke Ellern

auf den zum Rittergute Niederbeunna
J. Schlemmer in Diemitz. gehörigen Wieſen, gegen ſofortige baare

Bezahlung meiſtbietend, unter den im
Anzeige. Termine bekannt zu machenden Bedingun

t vEs iſt den 22. dieſes Monats ein Korb n Ort und Stelle verkauft werden

mit Victualien auf der Eliſen- Brücke gefunden worden ſich nes ei- IIétel de T rusSse,
genthümer kann ihn gegen Erſtattuyg der Am erſten Weihnachtsfeiertag nach be
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen endigtem Gottesdienſt, großes Militair
Rittergaſſe Nr. 632. Concert. Am zweiten und dritten Feier-

tag nach beendigtem Concert Tanzmuſik
Den zweiten und dritten Weihnachtsfeier

tag ladet zur Tanzmuſik, friſchen Kuchen und
guten Getränken ergebenſt ein

Raatſch in Böllberg.

Zum erſten, zweiten und dritten Feier und freie Nacht.
tage Concert auf dem Bahnhofe, mit
ſtark beſetztem Orcheſter.

Vereinigtes Muſikchor.
Eine neumelkende Kuh iſt zu verkau

fen bei Peter in Rabatz.

gen
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Thüringische Tisenvbalm,
Bekanntmachung.Nachdem die Bahnſtrecke von Weißenfels bis Weimar heute feierlich eröffnet worden iſt, wird dieſelbe von mor

gen ab, nach nachſtehendem Fahrplan, dem Publikum zur Benutzung übergeben.
Erfurt, den 19. December 1846.

Die Direction der Thüringischen Eisenbahn Gevsellschaft.
27

Fahrplan
für die Bahnſtrecke von Halle bis Weimar
in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten auf der Magdeburg-

Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn,
fur die Zeit vom 20. December 1846 bis 1. April 1847.

u 22 n
Von Weimar nach Halle.

Ankunft inZeit der Abfahrt:
n h

Abfahrt nach Leipzig um 12 Uhr Mittags; Ankunft da

3 u g e. Weimar. Sulza. Köſen. Naumburg. Weißenfels. Merſeburg. Haſe
St. Min. ſ St. Min. St. Min. St. Min. St. Min. et. Min.

1ſter Morgens. T eTier Morgens. 8 30 6 9 40 9 15zter Nachmittags. 3 15 3 45 4 25 4
Von Halle nach Weimar-

Zeit der Abfahrt: Ankunft in
3 uü g e. Halle. Merſeburg. Weißenfels. Naumburg. Köſen. Sulza. Apolda. Weimar.

St. Min. St. St. Min. St. Min. St. Nin.
1ſter Morgens. 50 5 11 20 1145 12 152ter Nachmittags. 35 50 4 5 4 30 5zter Abends. S Bea M erAn 6Geerh l üſſfe:

an den Zug
nach Leipzig.

a. [„;k„ J J.Abfahrt nach Leipzig um 7 Uhrz Ankunft daſelbſt um
874 Uhr.

nach Cöthen.
Abfahrt nach Verlin und Magdeburg um 7/, Uhr.

Abfahrt nach Berlin, Magdeburg, Braunſchweig,

ſelbſt um 1/, Uhr. Hannover und Celle um 11 Uhr.
Abfahrt nach Leipzig um 6 Uhr Abends Ankunft daſelbſtum 7 Uhr. Abfahrt nach Cöthen um 6 Uhr Abends,

l

9



Anſchlüſſe: e

W en
von Leipzig

en ger enDer um 8 Uhr von Leipzig abgehende Zug trifft um
91/, Uhr in Halle ein.

an den Zug
von Cöthen.

—-——Wökö““—““W“—W“—WBWöB W
Der Morgenzug von Wittenberg und Magdeburg

trifft um 9 Uhr in Halle ein.
Der um 108/, Uhr von Leipzig abgehende Zug trifft um

11 Uhr in Halle ein.
Der um 43/, Uhr von Leipzig abgehende Zug trifft um

6 Uhr in Halle ein.

Die Züge von Celle, Hannover, Braunſchweig,
Magdeburg und Berlin treffen um 2 Uhr in Halle ein.

Bemerkungen.

Die Züge von Berlin und Magdeburg treffen um
6 Uhr in Halle ein.

al

1) Zwiſchen den obigen Stationen, mit Ausnahme von Sulza, und den Städten Leipzig, Berlin, Cöthen und
Magdeburg findet ein gegenſeitiger direkter BilletVerkauf, und eben ſo eine direkte Gepäck Expedition Statt jedoch
ſind die erhaltenen Billets, wenn ſie in obigen Stationen, auf den Nachbarbahnen, und wenn ſie in den genannten
Städten geloöſ't werden, auf der Thüringiſchen Bahn nur für den nächſten Anſchlußzug gültig.

2)
welche in den auf den Stationen aushaängenden Tarifs angegeben ſind.

3) Eil und Frachtgüter werden, nach den auf den Stationen aushängenden Tarifs,

50 Pfund Gepack kann jeder Paſſagier mit ſich fuühren. Für jede 10 Pfund Uebergewicht werden aber die Saätze bezahlt,

von der Thuüringiſchen Bahn über
nommen und ſowohl von Leipzig, als von Berlin, Magdeburg und Coötthen, auf dieſelbe übergeführt, ohne daß in Halle
eine Umladung Statt findet, da die von den genannten Städten kommenden Wagen auf die Thüringiſche Bahn überge-
hen konnen, und umgekehrt.

Cigarren
in o Kiſtchen empfiehlt von 72 Sgr. bis 1 Rthlr.

C. J. Scharre am Markt.

n

Punſch und Grog-Extract von Rum und Arac empfiehlt in Flaſchen und
C. J. Scharre am Markt.beliebigen Quantitaten billigſt

Feinſte Jam. Nums von 15 Sgr. bis I Rthlr. à Quart empfiehlt
C. J. Scharre am Markt.

Zur Göthe Literatur
So eben iſt in meinem Verlage erſchie

nen und in allen Buchhandlungen Deutſch
lands, Oeſtreichs, der Schweiz u. ſ. w. zu
haben:

Studium
zu

Göthe's Fauſt.
Von

Eduard Meyer.
gr. 8. 21 Bogen. geh. 1 Thlr.

Wir machen die zahlreichen Freunde
des Fauſt auf dieſes Werk aufmerkſam,
das zum gründlichen Verſtändniß
dieſer herrlichen Dichtung viel beitragen
wird und eine allſeitige Ueberſicht der auf
die Fauſtſage bezuglichen Gegenſtande, in
literariſcher und hiſtoriſcher Hinſicht, in
geiſtreicher Weiſe, darbietet.

Altona, im Decbr. 1846.
Joh. Fr. Hammerich.

Ein ausgeſpieltes Fortepiano von gutem
und angenehmem Ton, wird zu miethen
geſucht. Halle, Nr. 1630.

2 Handlungs- Commis, ein tüchtiger
Comtoiriſt und ein gewandter Detailliſt fin
den Condition durch

J. G. Gläſer, Mäkler.
à sWne

Geſangbücher,
Halliſche, Berliner, Magdeburger Dom-
und Deutſch Katholiſche ff. mit Goldſchnitt
und ordinär gebunden, empfiehlt

J. G. Grosse.
-12 IIDelikaten friſchen

Eis Zander
im

Fürſtenthal.
5000, 2000, 1000, 600, 400 und
100 Thlr. ſind auszuleihen, durch den
Aktuar Dancker in Halle, Schmeerſtr.

Nr. 480.

h n

Gebauerſche Buchdruckerei-

Der gauze Reſt von den
alten abgelagerten Bremer Cigarren
beſteht nur noch in 4000 Stück. Die-
ſelben ſollen bis zum 24. d. 1 Uhr Mict-
tags gänzlich ausverkauft werden entweder
im Ganzen oder einzeln, und ſollte es auch
zu einem ſpottbilligen Preiſe ſein; ebenſo
die Stahlfedern.

Leipz. Straße im Goldenen
Löwen, Zimmer Nr. V.

Theater Anzeige.
Freitag den 25. Decbr.: Robert der

Teufel. Fräulein Höpſtein „die
Jſabella“ als Gaſt.

Sonnabend den 26.: Der Zauber-
ſchleier. Die Anſichten der Umgegend
Halle's und des Bahnhofs ſind eigens
dazu gemalt.

Sonntag den 27.: Dr. Martin Luther
oder die Weihe der Kraft, von Wer
ner. Mit der hier aufgeführten Be
arbeitung von Klingemann nicht zu
verwechſeln, C. Nachtigal-
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